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- Esgeht ums Geld I 


Jeden Morgen, wenn man die Zeitung 
aufschlägt, liest man neue Meldun- 
‚gen über Preiesteigerungen: Gebüh- 
Een hungen bei NVV und Post, 
'rteuerung von Heizöl und Benzin, 
Erhöhung der Sozialversicherungs- 
beiträge usw, Der Tarifabschlus von 
8,5% im vorigen Jahr hat uns eine 
reale Lohnsenkung eingebracht. A 
wir sol hon wieder verzichten 
und höchstens 10% mehr Lohn bekom- 
men, wenn es nach den Unternehmern 
und der Bundesregierung gehen soll. 
Uns geht es ja angeblich zu blen- 
dend: So berichtete die SZ, daß ei- 
ne normale Familie angeblich nur 
12% ihres Einkommens, d.h, 144DM 
Miete im Durchschnitt zahlt! 
Sehr viele Kolle; 
längst erkannt, was es mit dem Sta- 
bilitätegerede und der Unternehner- 
Propaganda auf sich hat, Deshalb 
@;c lten auch in vielen Betrieben 
fie Kollegen die berechtigte Forde- 
rung nach 18% bzw, 1800M, Fischer 
und Iaus vom Ortsvorstand der IG 
Metall München aber versuchten 
krampfhaft, die Kollegen auf 15% 
nzuschwören und schafften das 
auch bei einigen Mitglieder- und 
Veptrauensleuteversamnlungen. Mei- 
nen diese "Kollegen", daß wir mu 
viel Geld haben? Anscheinend über- 
wiegt ihre Angst vor den Unterneh- 
mern alles oder sie sind gut ge- 
gchmiert (oder beides) 
Wie nicht anders zu erwarten war 
hat die Münchner Vertreterversamn- 


r 


Manteltarifvertrag: 


INHALT: , Zieht euch warm an 
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lung auch für 15 % gestimmt, 
Die Tarifkonmission, in der auch An- 
nenarie Stocker aus der Hofmannstr. 
Mitglied ist, sollte am 20,11. die 
Forderung beachließen, so hieß es 


Yyyyyyyyyy 


„Weihnachtsgeld” 


2100 DM 


Es gibt immer noch Kollegen bei Sie- 
mens, die glauben, daß sie 100 Mark 
Weihnachtsgeld bekommen. So ist es 
aber leider nicht: Im Aushang steht, 
daß allen Kollegen, die vor dem 27. 
Mai 69 eingestellt wurden, die 100 DM 
nicht von dem Teil des 13. Monatsge- 
halt abgezogen werden, Mehr schreiben 
sie wohlweislich nicht, denn den Kol- 
legen, die schon seit Mai 69 bei Sie- 
mens sind, soll ein Weihnachtsgeld 
vorgegaukelt werden, das in Wirklich- 
keit ein Vorschuß auf die Erfolgsbe- 
teiligung ist. Sicher wird die Ge- 
schäftsleitung auch dieses Jahr, die 
langjährige Firmenzugehörigkeit nicht 
anders danken als bisher und die 100 
Mark im März 74 bei der Erfolgsbetei- 
ligung abziehen. 

Den Teil des 13. Monatsgehalt bekom- 
men wir in diesem Jahr bereits Ende 
November und nicht wie früher Ende 
Dezember. Dies verdanken wir einigen 
Vertrauensleuten und Betriebsräten, 
die sich im vergangenen Jahr dafür 
einsetzten. 


Toplu Sözleşme 
Yer değiştirmeden doğan kayıplar s| 


Nachteil durch Versetzungen S. 4 Wohin mit unseren Kindern 8, 3 
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Tegen; eio künnen wir 
denn wir bestinmen 
niont dia lolitiz in unserem Land, 


die beatimmen dio internenmer, und 

an dieso Herren miosen wir uns jetzt 
wenden. Koch irt keine Eriga, noch 
sind die Bociuzungen tür den Lohnkampf 


leichter, Jot2t geht es darum, alle 
Kollegen, dio nicht gewilit sind, den 
ständigen Lohhrsub mitzumachen, in die 
Tarifrunde singubezienen. In der IGM 
brauchen jetzt Ale fortschrittlichen 
Kollegen unsere Unterstützung, damit 
eine Porierung auf den Tisch komt, 
dio den Bedürfnissen der Kollegen 
enteprioht, 

Vor indes Februar bekommen wir von 
der Teriforhähung nichts zu sehen, 
vnd äia Preise steigen weiter. Das 


Errichtung 
„ändern mit nie 
wir von Siemens 
Unfang betrieben. 
Das bodeutes für Siemens immer höh- 
era profil ir uns aber vefähr- 
dung der urheitsplätze. ¿ 
a einen «de vor der obersten 
temenv-Führungsschicht erläuterte 
lige viemens-veneraldirektor 
serè tacke die zukünftige investi 
;onspolitik der Siemens-rührung. 
Dabei spraca er sich für eine aon- 
tration der auĝenwirt 
ir auf Staaten aus," 
itische Stabilität und vor aller 
n Zugehörigkeit zur uedanken- 


n Pabriken in 
rigen Lohnniveau 
in imer größerem 


it der freien wirtschaft auf 
"ge Zeit gesichert erscheint." 


lierr Siemens und Herr Schmidt, 
ie hätten eine Bitt, 

ne möglichst kleine Forderung 
doch möglichst viel Profit. 


Geld, das wir zur Überbrückung vts 
dahin brauchen, sollten wir una 
nicht einzeln erbetteln. Wenn gleich 
mehrere Kollegen zusannen sum Meim 
ster oder Abteilungsleiter gehen und 
ihre Forderungen stellen, dann hat 
«as bestimmt mehr Überzeugungskraft, 
So können wir auch unsere Solidaris 
tat für die Tarifrunde stärken. 


Wen verwundert es da, 
Vedankenwelt dabei u. a. faschisti-@ 
sche und rassistische Staaten wie 
Griechenland, Spanien, Südafrika usv. 
angehören? 

Besondere unerwünscht sind nach sei- 
nen AusführungenInvestitionen in 
Ländern der 3, Welt, die sich auf 
ihre nationale Selbstbestimmung 
besinnen, wie es bis vor dem grau- 
samen rutsch in Chile der rall war. 
Ebenso hält er die Deklarationen der 
lateinamerikanischen Bischöfe zur 
kigentumsfrage, die sich gegen die 
ungerechten Hesitsverhältnisse wen- 
den, für ein "ernstes narnzeichen“. 
was Chile anbelangt, so sind jetzt 
dort schon wieder Investitionspo- 
litiker vom Schlag eines Herrn 
tacke sehr emsig am Werk: ein Bei- 
spiel dafür, mit welchen Mitteln 
wirtschaftspolitik betrieben wird, 
senn es diesen Herrn nötig erschein 


daß seiner 


£a MANTHIARIVIRIRAG: 


Am 20,11,73 hat die größe Tarifkom- 
mission dem Verhandlungsergebnis über 
die Änderung des Manteltarifs zuge- 
stimmt. Trotz der enormen Wichtigkeit 
des Manteltarifs wurden die Kollegen, 
die es ja schließlich angeht, nicht 
informiert, Selbst in der Metall v 
13.11.73, wo ja das Verhandlungser- 
gebnis schon feststand, stehen nur 
völlig unzureichende Angaben: 
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tiere Herren arbeiten ja nicht im Ak- 
kord, ihnen kann es ja wurst sein, ob 
die Kollegen unter "wesentlich verbes- 
sort" dasselbe verstehen wie sie, 
Eauptrache es kommt kein Protest vor 
den 20.11.73 aus den Betrieben. Pro- 
tostigren die Kollegen dann über das 
Magəre Ergebnis wird ihnen von Fische 
Teus, Lukes vorgeworfen: "Wir haben 
die Öhren gespitzt, wir haben aber 
nichts aus den Betrieben gehört." 
ist 


Sun leg Igichllohnerupuen, 
a 'orderung gerade der Kolle- 


gt: e wiedereinmal unter den 


er, 


Unter dieser Überschrift berich- 
teten wir darüber, daß Siemens 

am Wolfgangsplatz Räume gemietet 
het, und dort eine Natrixfertigung 
eingerichtet hat. Unten ist Sie- 
mens und im 1. Stock ein Knaben- 
hort vom Orden. 

Wir stellten fest, daß es richti- 
ger gewesen wäre, der Orden hätte 
die Räume für einen Siemens-Kinder- 
garten an Siemens vermietet, Denn 
das Gelände eignet sich vorzüglich 
für unsere Kinder. Platz zun Spie- 
len, ein Hallenbad, eine Turnhalle, 
kein Verkehr, dies sind Vorteile, 
die man suchen muß. 


Bis jetzt t auch ein Ge- 
de jesz, so das eine Lösung 


Ich suche einen Kindergartenplatz für 


Tel: 441955 


WOHIN MIT UNSEREN KINDERN ? 


An die Alter á. Kindler): 
Bürgerinitiative Haidhausen 
8 München £0 sgt 

Sedanstr. 23 Wohnung: 


Zieht euch warm an 


Tisch gefallen ist, Für die Tohngrup- 
pen gilt bei Siemens nicht der allge- 
meine Manteltarif, sondern die Siemens 
Arbeitsplatz-Bewsrtung, Aber auch für 
die Siemens-Kollegen wäre die Forde- 
rung weg nit den Leichtlohngruppen 
richtig. In vielen Betrieben unter an- 
derem auch Siemens, Tübingen, Werk We- 
sel oder Siemens, Mü, Frankfurter Ring 
wird niemend mehr in die sogenannten 
Leichtleungruppen 1 u. 2 eingestuft. 
Hier hist der Menteltarif der tat- 
sächlichen Entwicklung hinterher, da- 
rum mißte die Kampfkraft für einen 
besseren Manteltarif gestärkt werden 
und nicht geschwächt, wie es durch den 
extra Tarifvertrag, der den Siemens- 
Ausbeutungs-Methoden angepaßt ist, ge- 
schieht. Dehalb erwarten wir von der 
Tarifkommission, daß die SAB gekündigt 
wird zugunsten des allgemeinen Mantel- 
tarifvertrages. 

Ausführlicher Bericht über weitere Br- 
gebnisse in der nächsten AUF DRAHT, 


Willen schnell gefunden 
guten Willen müssen wir 
aber auch etwas nachhelfen. Eltern 
erzählten uns, daß sie im Osten 
keinen Kindergartenplatz gefunden 
haben. Kollegen berichteten, daß 
ihre Frauen nicht zur Arbeit ge- 
hen könnten, weil sie ihr Kind 
nicht unterbringen konnten. 
Kolleginnen und Kollegen, die 
auch dies$ Sorgen haben, bitten 
wir den folgenden Abschnitt ein- 
zuschicken, oder sich mit uns tel. 
in Verbindung setzen, Wenn wir 
den Bedarf festgestellt haben, 
können wir gemeinsam unser wei- 
teres Vorgehen besprechen. 


mit guten 
wäre. Dem 


mein{e) Kind(er 


Immer öfter hört man aus verschie- 
denen Fertigungen, daß Kolleginnen 
an andere Arbeitsplätze versetzt 
werden oder gleich in andere Ab- 
teilungen. Versetzung bedeutet oft 
Verschlechterung der Arbeitsbedin- 
gungen und neuen Akkord - also fürs 
erste Lohnsenkung. Manche kündigen 
dann, und Siemens erspart sich eine 
"heiße" Kündigung. 
Was können wir tun? 
© Erst sich den neuen Arbeits- 
(platz zeigen lassen. 
© Auf jeden Fall zum Betriebsrat 
gehen, der muß beurteilen kön- 
nen, ob es sich um einen gleich- 
tigen Arbeitsplatz E GATI 
nn einen solchen hst man 
Anspruch, 
© Lohngruppe überprüfen! Wenn 
man erst am neuen Arbeitsplatz 


reklaniert, es zu spät und 
man wird bei überw: 
tigkeit in einer niedrigeren 


Lohngruppe abgruppiert. 
© Sogenanhte TStrafvernetzungen", 
wie sie in der Balanatraße yor- 
gekommen sind, sind rechtewid- 
Tig, z.B. nach Krankheit, bei 


tako 
Sta možemo učiniti? 


mesto imamo pravo. 


pisani u nižu platnu grupu, 


Õuzeća. 


nje u iartinstrase. 


Nachteil durch VERSETZUNÇEN 


| nicht rechtzeitiger Rückkehr 

| ans dem Urlaub (was mehr leicht 

| unseren ausländischen Kollegin- 

1 nen passieren kann). 

@ Die Betroffene sollte dafür 
sorgen, daß eine zuverlässige 
Kollegin bei dem Gespräch mit 
dem Meister dabei ist, damit 
sie Zeugen hat. Sofort den Be- 
triebsrat einschalten! 

© Unterschrieben wird erst dann, 

wenn alle diese Punkte berück- 

sichtigt worden sind, sonst 
kann der Betriebsrat nichts 
unternehmen. 


Es ist also das im Gang, so 
schön "Umstrukturierung" heißt. 
Betroffen sind Teile des Röhren- 
werke und der Balanstraße und 

der Po-Bereich in der Martinstras- 
se. š 
Mit schönen Worten werden immer 
Unternehmermaßnahmen umschrieben, 
die auf ° Kos Wir 
dürfen uns nicht verschaukeln 
lassen, jetzt heißt es, die weni- 
gen Rechte, die jeder Kollege, und 
jede Kollegin hat, ausnutzen!‘ 


GESTSITTHEHELEEEIITETTIFTEITR 
Sve defte se čuje iz različátih prozvodnih odeljenja da se ko- 
legice premedtaju na drugo radno mesto ili odmah u druga odelje- 
nja. Premestanje znači desto pogoršanje radnih prilika T novi 
akord, dakle zapravo sniženje plate. Foneke odmah daju otkaz, 
da Siemens lako upara "vrući otkaz". 


Prvo pogledati novo radno mestol - 
U svakom slučaju ići kod Saveta preduzeća, koji može odlučiti, 
da li se radi o jednom sličnom radnom mestu, jer na takvo 


@ Pregledati platne grupel A ako se one reklamiraju na novom < 
radnom mestu, onda je već suviše kasno, gde ćemo na tom lo- 
$ijem radnom mestu biti prema njemu í plabeni, to jest gru- 


@ Takozvana "kaznena premeštanja" kao Sto su nastupila u Balan- 
straße su nezakonita, ka na primen posle bolovanja, zakasne. 
log povratka sa godisnjeg odmora (koje se vrlo desto dogadja- 
ju kod nas strankinja); od toga pogodjene, trebaju pripaziti 
Qa pri razgovora sa majstorom bude uvek prisutna neka kole- 
gica kao svedok tome. Uvek treba odmah obavestiti Savet pre- 


© Fotpisati treba tek onda, ako su sve ove tačke i uslovi tepu- 
njeni, u protivnom Savet preduzeća ne može ništa preduzeti. 

Sprovodi se daklem ono Što se tako lepo kaže "prekvalifikovanje". 

Fogodjeni su delovi "Rëhrenwerka" i Balanstraße kao i FS-odelj 


Sa lepim rešims uvek se mere poslodavaca prepisuju na nabirațun. 
Hesmemo dozvoliti da nas iskorišćavaju, Sada je naš zađatak da 
do kraja koristimo barem ona prava, koja svako od nas imal 


ur? Tapeten pumi ” 
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R DE& MELE 
Birgok urkedaglarımızın ig yerleri- 
nin, hatta ig kısımlarının sık sık 
deälgtirilmekte olduğunu duymaktayız. 
Yer doligtirmek çoğu kez daha kötü 
iggrerlerine, alışmamış oldučununz 
pet gartlarına ve acemisi oldu- 

mz akort çalışmasına girdiğiniz- 
den de bir mlddes ücretinizin düşme- 
sine sebep olmaktadır, Bu nedenlerden 
ötürü de bazı arkadaslar çıkış ver- 
mektedirler, böylece de Siemens Fim- 
maga bagına ig açabilecek çıkag' lar 
Vermekten kurtulmaktadır. 
Bu durumda biz ne yapalım? 
° ilkönee yeni işyerini bir kere 
görmek istediğinizi bildirin, 
6 Her hal ve hatırda firmadaki "Bet= 
ieberat" denilen ig temsilcisine gi- 


‚din ve bu yeni ig yerinin, čaha önce- 
kiylen ayni Gekezas bir 15 yori olup $ 
olmadıžinin tea yaptırım, çünkü 


ayni değerde bir işyerine yerkögkiril 
meye hak sahibisiniz. kamunen, x 
o Ücret grubunu kontrol edin} Çünkü 
ige başladıktan sonra yapacağınız iti 


(Znretote ndof Y, otetAte paç nAnpopoples 
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© Ceza olarak yer de&igtirme iglem- 
Jori konunlara erkırıdır. Mogola has- 
talik gibi veya biz yabancı iggilerim 
sık sık başına gelebileceği, izinden 
geç dönmek gibi sebeplerden ötürü ig 
yerinin değiştirilmesi yasaktır, Bu 
durumda olan arkadaş Ustabagıylaflieig 
ter} meseleyi konuşurken, bir gahidi 
olması için iş arkadaşlarından birini 
de yanında bulundurmalıdır, İş temsi; 
cisi bu durumda mutlaka haberdar edi 
melidir, 
9 „alt bu belirtilen konular hallo- 
en sakın hiçbirşey imzalamay: 
aksi halde ig temsilcisi higbirgoyo ” 
karışamaz, 
Isletme yapısını değiştirme hareketi 
dedikleri bu girişim tarifi iste budug 
Bu hareket Röhrenwerk, Balan Str. ve 
Martin Str, de yapılmaktadır, 
şverenlerin yararına ve bizim aerarı- 
miza olan bu tutumlara kargı kaymalı- 
yız. Bizleri top gibi oradan oraya at- 
malarına mani olmaya çalışalım, az da, 
olsa haklarımızı arayalım, ve Rakkamaq 
zın gelişigüzel giänenmesine mani ola= 


razler artık geçerli sayılmaz, ve Üc- lam, 


Zet gweubunuzun düşmesiylə kalırsınız ° 


`$ -VotksysaraETER 
im PARLAMENT 


Bestechung her, na je 

Amerika ist weit, Bei uns konst so 
was ja nicht ver, hbehstens mal ein 
gokaufter Abgeordneter auf 100. Das 

fu1lt auf,abar über die trüben Ge- 
schäfte der Herren "Yelksvertreter" 

hört man weniger, so z.B, daß os 
Siemens gelungen ainige "Volk 
vertroter"porsönlich zu halten. Se 
Aus dem 

aufschluß- 

Aufgaben "unserer 

Volksvertreter" zu ersenen: Ein Abtlg. 
Dirakter aus der Prannerstr. (Name ist 
der Redaktion bekannt) schriebB(Aug.71 
"man solle sich endlich an Begierungs- 
xroise wenden, um den Anschluß im Con- 

putergeschäft nit Jugoslawien nicht 

zu verpassen, Unterandarem sollten 

rgsane Kontakte mit Herrn Kienbaum 
den, da er eine große Rol- 

Vermittler für diese Geschäfte 


Im August 72 schrieb die Soz-Pel. an 
Herrn Schröder: "Der Herr Abgeordnete 
möge sich dech erkundigen, in wie weit 
es schom ratsam und möglich sei, Kapi- 
tal in Bengla desoh zu investieren, de 
ja dert die Löhne sehr niedrig seien.” 
Wir dürfen das Kapital erarbeiten und 
die Steuern zahlen, damit Siemens ait 
Hilfe der Regierung im Ausland neoh 
mehr Prefite scheffelt. Deutschland 
als Lohn-Entwioklungsland, das wäre 
sicher den Herren recht, 


Türkiyeli işçi arkadaşları 


Sizin mücadəlenizi yürütmekte olan. 
İşçi örgütüne gelin siz de katılın, 
Sendlingertor Platz'da, lokalinis vam, 


Muller Str. 53/7 


FREIHEIT FÜR GRIECHENLAND! 
Immer stärker wird der Widerstand 
des griechischen Volkes gegen die 
faschistische Diktatur, Trotz Er- 
schiegungen und Festnahmen wird der 
Kampf weiter geführt gegen das Ter- 
rorregime, in vorderster Front ste- 
hen dabei die Arbeiter. 

In München gaben derte von Men- 
schen durch eine monstration ihrer 
Solidarität für das griechische Volk 
Ausdruck, CEN 
VERANStALTUN 


Dia-Vortrag der Gesell.d. Freunde Al- 
banlens an 29.11.um 19,30 Ukr im 
Zunfthaus, Thalkirchner Str. 76 
China-Feche 

von 26. - 30,11,73 veranstaltet von der 
Deutsch- Chinesischen Freundsohaf taga- 


sel ft jeweils um 19,30 im Kunst- 
verein, Galeriestr, 4 o 


Au 15,11, fand in der Wolfgangsei- 
Ahe oino Diekussion mit Koltegen 
aus Metallbetrieben statt, die d 
Einladung des Arbeiterbunds für 
Wiederaufbau der KPD gefolgt waren, 
Kollegen von Siemens Palanstr. be- 
richteten, daß auch bei ihrer Mit- 
gliederversaumlung Laus vom Ortsvor- 
stand die Kollegen völlig u 

to, sò daß dort auch noch e; 
Forderung übers Knie gebrochen wurdey 
Nicht nur bei Sudbremse und Siemens 
Hofmannstr. wurden in München 18% 
gefordert, Auch die Mitgliederver- 
sammlung vom Siemens-Röhrenwerk for- 
derte 18%, und die Kollegen von ARRI 
haben zu einem sehr großen Teil bei 
einer Fregebogenektion der YK-Iei. 
tung sich für 180 DM und 6 Monate 
laufzeit ausgesprochen. 


Betrifft S218 ° 


In den nächsten Wochen wird in Bonn 
die Entscheidung über die Zukunft des | 
Abtreibungsparagraphen getroffen, Ea ` 
ist zu befürchten, daß eine Regelung 
getroffen wird, die weit hinter dem _ 
jzurückliegt, was weite Kreise der Be- 
wölkerung und Teile der SPD und FDP 
gefordert haben. Es gilt deshalb, 
wachsam und aktiv zu sein, den dem- 
nächst erfolgenden Demonstrationsauf-, 
ruf befolgen, um die Kräfte für eine 
fortschrittliche lösung zu unterstütze 
(AUF DRAHT herausgegeben von der 
SIBMBNS-Betriebagruppe des Ar- 
beiterbundes für den Wiederauf- 
bau der KPD kat Fi 
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